Oeffentliche Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 7). 
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Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Nothwendige Verkäufe. 


692 Das dem Fiſcher Carl Gottlieb Walkows und 
feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Walkows zu Hela gehörige, in Hela belegene, im Grund⸗ 
buche dieſes Orts Band 1 Blatt 10 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll am 1 3. März 1883, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gerichtstage in Hela im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
teilung des Zuſchlags am 16. März 1883, Vormittags 
10 Uhr an Gerichtsſtelle in Putzig verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Heuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks nichts; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Geunt⸗ 
ſteuer veranlagt worden nichts; Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 18 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1 elngeſehen werden. 


Alle Diezenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
ſordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


Putzig, den 19. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung 1. 


893 Das im Eigenthumsbeſitze der Wütwe Eva 
Sieg geb. Tetzlaff, des Fräulein Auguſte Lebbe und 
des Fräuleins Ida Vebbe befindliche, noch auf den Namen 
der Pächter Otto und Johanna geb. Wunderlich⸗Sleg'ſchen 
Eheleute geschriebene, in St. Albrecht No. 12 belegene, 
im Grundbuche von St Albrecht Blatt 11 verzeichnete 
Grundſtück fol am 8. April 1883, Vormittags 
11% Uhr, im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs⸗ 
vollftreckung verſteigert und ras Urtheil über dle 
Erthellung des Zuſchlags am 5 April 1883, Mittags 
12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Reuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 24 a; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund- 
ftüd zur Gebäudefteuer veranlagt worden: 300 Mk. 


Danzig, den 17. Februar 


1883. 


Der das Grundftück betreffende Auszußz aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatte 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anter- 
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfenre, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Danzig, den 29. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


694 Das dem Molkereipächter Johann Beſtvater ge⸗ 
hörige, in Marienburg belegene, im Grundbuche No. 939 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 2 7. April 1883, 
Vormittags 10 Uhr, im Zimmer No. 1 hieſigen Amts⸗ 
gerichts im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
1. Mai 1883, Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt: 
435 Mk. Grundſteuerpflichtige Liegenſchaften find nicht 
vorhanden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen köngen in 
unſerer Gerichtsſchreiberei Abthl. 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Marienburg, den 2. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


695 Das dem Bauerſohn Adolf Schwanke zu 
Funkelkau gehörige, in Lorenz belegene, im Grundbuche 
von Lorenz Blatt 11 verzeichnete Gartengrunpſtück ſoll 
am 3. April 1883, Vormittegs 11 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 7. April 1883, Mittags 12 Uhr, ebendort 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 00, 25,0 ha; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
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ſteuer veranlagt worden: 0,30 Thaler — 0,90 Mark; Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
bäudeſteuer veranlagt worden: 114 Mark. und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 


Der das Grundftück betreffende Auszuz aus der in ver Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts N 
f ; Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite; 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in zur Wirkſamkeit gegen Dritte der en ın 105 


der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. Grundbuc bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechle 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
weite, ur Wirkfamtelt gegen Britte der Eintragung in dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 0 

rechte geltend zu machen haben, werben hiermit aufgefordert, Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Danzig, den 31. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 11. 


Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 
Berent, den 1. Februar 1883. 

Königliches Amts Gericht 3. 698 Das den Theodor und Joſephine geb. Mierau 
696 Das zur Kaufmann Herrmann Walter'ſchen [Schützmann ' ſchen Eheleuten gehörige ideelle Viertel an 
Konkursmaſſe zu Dirſchau gehörige, in Dirſchau belegene, dem in Lamenſtein belegenen, im Grundbuch Blatt 9 a 
im Grundbuche von Dirſchau Bd. 1 Bl. 18 A. No. 18 verzeichneten Grundſtücke fol am 19. März 1883, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer No. 6 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 


verzeichnete Grundſtück ſoll am 4. April e 
mittags 111 i inszimm 

Vormittags 11Y, Uhr, in unſerem Terminszimmer Erthelung des Zuschlags am 21. Merz 1883, Mittags 

12 Uhr, daſelhſt verkündet werden. 


No. 3 im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert und 

das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 

6. April 1883, Vormittags 10 Uhr, ebenda verkündet Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grundſtücks 
10 ha 6 a 10 qm; der Reinertrag, nach welchem das 


werden. 
Grundſtück zur Grund ſteuer veranlagt worden: 28,71 Mk: 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grunpſtück zur Geväudeſteuer veranlagt worden für; 

der jährliche Nutzungswerth, na welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Mark. 


I} 
a. Wohnhaus mit Hofraum: 600 Mark, 

b. Waſchküche 1 Wee 30 Mark, 

0. Hinterhaus: 240 Mark, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
während der Jahresbetrag der Gebäudeſteuer ſich auf Steuerrelle, beglaubigte Abſchrfl des un 
34 Mark 40 Pf. beläuft. und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 

in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
| 
| 
| 
1 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 

weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 

der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeldung der Präkluſion ſpäte⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das n 

ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 8. Januar 1883. 


Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
Königliches Amtsgericht 11. 


geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Dirſchau, den 2. Februar 1883. 399 Das den Hof⸗ und Mühlenbeſitzer Friedrich 
Königl. Amtsgericht. ai Eliſe een ieee e Eheleuten zu 
697 Das dem Hotelbeſitzer Adolph Korb gehörige, ; Tiegenort gehörige, in Tiegenort belegene, im Grund⸗ 
in Danzig Helfen 9 12 1 Eibe buche von Tiegenort Band 1 Blatt 11 verzeichnete Grund⸗ 
No. 6, Töpfergoſſe No. 19 und 20 belegene, im Grund⸗ ſtück ſoll am 3 1. März 1883, Vormittags 11 Uhr, 
buche von Danzig, Holzmarkt Blatt 11 verzeichnete an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Hotel⸗Grundſtück fol am 29. Mai 1888, Vor- ftreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
mittags 11% Uhr, im Zimmer No. 6, im Wege der des Zuſchlags am 2. April 1883, Vormittags 11 Uhr, 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über ebendaſelbſt verkündet werden. 
die Ertheilung des Zuſchlags am 31. Mai 1883, Mit⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
tags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. N ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 7 ha 
Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 41 a; der Reinertrag, nach welchem dae Grundſtück 
Grundftücks: 8 a 97 qm; der jährliche Nutzungswerth, zur Grundſteuer veranlagt worden: 80,41 Thlr.; Nutzungs⸗ 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
lagt worden: 14896 Mark. veranlagt worden: 159 Mark. 
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Der das Grundſtück betreffende 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere 


der Gerichtsſchreiberei 1 


Alle Diejenigen, 
weite, zur Wirkſamkeit 
das Grundbuch bedürfen 
rechte geltend zu mache 


eingeſehen werden. 


gegen Dritte der Eintragung in 
de, aber nicht eingetragene Reol⸗ 
n haben, werden hiermit aufge» 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine, anzumelden. 


Tiegenhof, den 17. Januar 1883. 
Königl, Amtsgericht. 


700 Das der Wittwe 


Lenk und den Geſchwiſtern Anna Marie Thereſe und 
Marie Eliſabeth Roske nehörige, in Kraffoblsdorf belegene, 


Auszug aus der 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 


welche Eigenthum oder ander ⸗ 


2. Mai 1883, Vormittags 10 Uhr. 


Edietal⸗ECitationen. 


702 Der Kaufmann Moritz Jacobſohn zu Putzig 
klagt gegen den Arbeiter Auguft Patock, früher zu 
Darzlub, jetzt unbekannten Aufenthaltes, wegen eines 
entnommenen Anzugs und Waaren, mit dem Antrage 
auf Verurtheilung zu 64 Mark nebft 6 pCt. Verzugs⸗ 
zinſen ſeit dem 1. Januar 1881 und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amts - Gericht 2 zu Putzig auf den 
Die Ein⸗ 
laſſungsfriſt iſt auf vier Wochen beſtimmt. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Marie Thereſe Roske geb. 


im Grundbuche von Kraffohlsdorf Band 1 Blatt 167 


verzeichnete Grundſtück Kraffohlsdorf No 11 ſoll am 
4. Mai 1 
zimmer No. 


N 12 im We 
feigert und 


e der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
das Urthell über die Ertheilung des Zus 
ſchlags am 4. Mai 1883, Vormittags 11 ½ Uhr, das 
ſelbſt verkündet werden. 


Zum Gru dſtücke 
liegende Flächen nicht. 
nach welchem das Grundſtück zur Gebaͤudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 24 Mark. 


Der das Grurbftü betreffende Auszug aus ber 
Stenerrolfe, beglaubigte Abſchrift des Grundkuchblatts 
und andere doſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichteſchreiberei Zimmer 11 eingefehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 


gehören der Grundſteuer unter⸗ 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 


Es beträgt der Nutzungswerth, 


888, Vormirtags 10 Ubr, im Termins ⸗ ein Recht auf die von demſelben bei 


fordert, dieſelben zur Vermeldung der Präkluſion ſpäte⸗ 


ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden 
Elbiug, den 10. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


701 In der nothwendigen Subhaſtation, betreffend 
die dem Muſikus Earl Schulz und der Emma Schulz 
geb. Reichert in Elbing gehörigen, in Elbing Schleuſen⸗ 
damm 11 a. und 11 b. belegenen, im Hypothekenbuche 
von Elbing Bd. 1 Bl. 1 und 417 verzeichneten Grund⸗ 
ücke Elbing 9 Nr. 1 und 9 Nr. 24 iſt ein neuer Ver⸗ 
zoderungs » Termin auf den 13. März 188, 
wie age 10 Uhr, im Gerichtsgebäude Zimmer 12 fo- 
über 15 neuer Termin zur Verkündigung des Urtheils 
1883 8 Ertheilung des Zuſchlags auf den 13. März 
’ Irmittag 11½ Uhr, daſelbft anberaumt worden. 
bing, den 6. Februar 1883. 
Königl. Amts + Gericht. 


Putzig, den 19. Januar 1883. 


Säcker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


303 Die unbekannten a 1 

ichtsvollziehers Wadehn und alle Diejenigen welche 
an e nh i dem hleſigen 

tsgerichte beftellte Amtskaution, beflehend in den 
pelt n Staatsanleiheſcheinen Littr. E. Ro 34520 
und 346996 von je 300 Mark nebſt Talons, beanfpruden, 
werden biermit öffentlich aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
Aufgebotstermin den 3 1. März 1683, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, (Zimmer No. 6) ihre Anſprüche und 
Rechte anzumelden, widrigenfalls ſie nach fruchtloſem 
Ablaufe des Termins ihrer Anſprüche auf die Kaution 
verluſtig gehen und geeignetenfalls nur an die Rechts ⸗ 
nachfolger des Wadehn ſich halten können. 

Danzig, den 5. Februar 1883. 8 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 11. 
Grzegorzewski. 


04 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
ah Goltz in Elbing (in Firma B Goltz & Sohn) 
iſt heute, Vormittags 10¾ Uhr, des Conkurs verfahren 
eröffnet Verwalter iſt der Kaufmann Hugo Roſenkranz 


hier. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 25. März 


1883. Anmeldefriſt bis zum 20. März 1883. 
Glänbigerverſammlung den 20. Februar 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Zimmer No 12. Allgemeiner 


Prüfungstermin den 3. April 1883, Vormittags 10 Uhr 


| 
| 
| 


daſelbſt. 
Dr Ebi, den 6. Februar 1883. 
Groll, 
Erſter Gerichlsſchreiber 
des Königl. Amts - Gerichts. 


705 Die Verlierer folgender, in den Jahren 1872/79 

hierſelbſt gefundener Sachen, als: Mi 
1 Moireeſchürze, I Peitſche, 1 Rohrſtock, 1 eiſerne 
Kette, 1 ſchwarze Meireeſchürze, 3 Säcke, 1 Partie 
Kiefernſcheite, 1 eiſerne Holzkette, 1 Sack mit 
Thimothee, 17 Zinken und 2 Stücke Eiſen 
1 Cigarrentaſche, 1 buntes Taſchentuch, 1 wollenes 
Umſchlagetuch, 1 anſcheinend ſilberner Trauring, 
1 Hund, 2 Schlüſſel, 1 anſcheinend goldener 


Kapſelring, 1 Geſangbuch ohne Einband, 2 Schlüſſel, 
lederner Pelzgurt, 2 Brillen defect, 1 Päckchen 
Tabak, 1 hölzerner Lehnſtuhl, 1 Dunghaken ohne 
Stiel, J Bund Roggen⸗ und Weizenſtroh, 4 alte 
Säcke, 2 alte Portemonnaies, 1 neuer Strang, 
altes Portemonnaie, 1 Schlüffel, 


welche auf andere Art bisher nicht ausgeforſcht werden 
konnten, werden hiermit öffentlich vorgeladen, bei Ver⸗ 
luſt ihres Rechts ſich ſpäteſtens im Termin den 
S. März 1883, Vormittags 10 Uhr, zu melden. 
Putzig, den 31. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


706 Nachdem gegen den am 28. Juli 1882 von 
S. M. S. Nymphe in Plymouth entwichenen Matroſen 
Eduard Johann Görtz, gebürtig aus Schönbaum, orks⸗ 
angehörig in Letzkauerwelde, Kreis Danzig, der förmliche 
Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, wird derſelbe hier⸗ 
mit aufgefordert, zurückzukehren, ſpäteſtens aber ſich in 
tem auf Mittwoch den 1 1. Inli 1883, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im hieſigen Marine ⸗Gerichtslokal anbe⸗ 
raumten Termine einzufinden, widrigenfalls er für einen 
Deſerteur erklärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 
150 bis 3000 Mark erkannt werden wird. 
Kiel, den 6. Februar 1883. 


Kaiſerliches Gericht der Marine ⸗Station der Oſtſee 


207 Der Eigenthümer Auguſt Ritt zu Mühlchen, 
vertreten durch ten Rechtsanwalt Weidmann zu Carthaus 
klagt gegen die Wittwe und Erben des zu Mühlchen 
verſtorbenen Beſitzers Jacob Papenfuſſ, nämlich: 

J. die Wittwe Caroline Chriſtine Papenfuſſ, geb. 
Schwerdt zu Mühlchen, 
den Beſitzer Cerl Papenfuſſ zu Gr Pomeiske, 
den Beſitzer Auguft Papenfuſſ zu Glasberg, 
den Arbeitsmann Ferdinand Papenfuſſ, früher 
zu Struſſow, gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt, 
den Hermann Papenfnſſ zu Nauen, 
den Privatmann Albert Papenfuſſ zu Mühlchen, 
die unverehelichte Wilhelmine Papenfuſſ zu 
Berlin N. O. Gollnow⸗Straße 55 III bei Lück, 
wegen dreier Darlehns forderungen im Geſammtbetrage 
von 690 Mk. aus dem Schuldſchein vom 20. Dezember 
1879 mit dem Antrage cuf Zahlung von 690 Mk. 
nebſt 5 /⅝ Zinſen ſeit dem 1. Januar 1880, ſowie 
60 Mark ältere Zinſen und ladet die Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
III Cüvilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 5 Mai 1882, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufferderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 25. Janvar 1883. 


Henſel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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708 Die Wehrmänner: 
1. Carl Auguſt Brueck, geboren am 20. Januar 1853 
zu Kloeſterchen, Kreis Marienwerder, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Ladekopp, 
2. Johann Jocob Schwalk, geboren am 23. Januar 
1850 zu Fuerſtenwerder, Kreis Marienburg, zu⸗ 
letzt dort aufhaltſam 


werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 
8 360 No. 3 des Strafgeſetztuchs. Dieſelben werden 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt 
auf den 25. April 1883, Mittags 12 Uhr, vor 
das Königliche Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptver- 
handlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkscommando zu Marienburg 
| ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

| Tiegenhof, den 22. Januar 1883. 

Koenig. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


709 Auf den Antrag des zum Nachlaßpfleger be⸗ 
| ſtellten Rechteanwalts Grolp zu Neuſtadt Weſtpr. werden 
die unbekannten Erben und Erbeserben des am 30. No- 
vember 1881 zu Czechau bei Schwetzin verſtorbenen 
Minderjährigen Emil Schulz unehelichen Sohnes der 
gleichfalls verſtorbenen Ottilie Schulz aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf den Nachlaß des Emil Schulz 
ſpä eſtens in dem auf den 19. Dezember 1883, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebotstermin au⸗ 
zumelden, widrigenfalls der Nachlaß dem Königlich 
Preußiſchen Fiskus zugeſprochen werden wird. 

Putzig, den 4. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 2. 


710 Gegen den am 13. Jult 1860 zu Kotty, Kreis 
Strasburg Weſtpr., geborenen Kommis Franz Rolka des 
Oſtpr. Fuß ⸗Artiherie⸗Regiments No. 1 iſt das Ken⸗ 
tumacia l- Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet worden. 
Der p. Rolka wird hierdurch aufgeforderk, in dem auf 
den 29. Mai d. J, Vormittags 11 Uhr, im Militalr⸗ 
Gerichtslokal Schüſſeldamm No. 39/40, onberaumten 
Termine zu erſcheinen, widrigenfalls die Unterſuchung 
geſchloſſen und er in contumaciam für fahnenflüch lig er⸗ 
klärt uud in eine Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. 
verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 10. Februar 1883. 
Königliches Kommandantur Gericht. 


711 Der vom 1. April 1883 ab in den Ruheſtand 
verſetzte Kanzlei⸗Kath Mrongovius hat für ſein Amt 
als Gerichtsſchreiber bei dem unterzeichneten Landgerichte 
‚ eine Kaution von 350 Mark in Baar beſtellt, deren 
Zurückzahlung erfolgen fol, wenn Anſtände dem nicht 
entgegen ſtehen. 

Es werden daher alle Intereſſenten aufgefordert, 
alle etwaigen Anſprüche aus dem Dienſtverhältniſſe 
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des p. Mrongovius bie zum 1 7. März 1883 
bei dem unterzeichneten Landgerichte ſchriftich oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Zurückzahlung der Kautlon ohne Weileres 
veranlaßt werden wird. i 
Danzig, den 17. Januar 1883. 
Königliches Landgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ge» Verträge. 


212 Der Hofbeſitzer Herrmann Ehm aus Schöne⸗ 
berg Kreis Marienburg und ras Fräulein Anna Weiſſ 
zu Salve haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
chaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. Januar 1883 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie dasjenige, was dieſelbe 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe und Glücksfälle oder auf irgend eine andere 
05 erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
Sluhm, den 18. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


113 Der Kaufmann Theotor Mendelsſohn aus 
Danzig und das Fräulein Rahel Itzigſohn aus Leſſen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Vertrages de dato 
Graudenz, den 10. Januar 1883, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
dau ei un, ee Gejcjente oder ſonſtige Glücks⸗ 
. arafter i 
Bermögens gaben fel des geſetzlich vorbehaltenen 
Danzig, deu 18. Januar 1883, 
Königl. Amtsgericht 1. 


714 Der Buchhalter Leopolt Hintzmann von bi 

und das Fräulein Clara Valet A eie 11095 
Vaters, des Gerichts ⸗Secretairs Howaldt von bier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. 
Januar cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
oder während der Dauer der Ehe durch Geſchenke, 
Glücksfälle, Zuwendungen Dritter oder durch eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Pr. Stargardt, den 20. Jannar 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


215 Der Apotheter Julius Na 
“8 De than aus Thorn und 
Ernten Natalie une aus Allenſtein haben vor 
gehung ihrer he die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerb n 
ſchleſſen aut Vertrag vom 16. Januar 1883 ausge- 


Thorn, den 18. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


716 Der Altſitzer Michael Jabs und die Wittwe 
Auguſte Knopf, geb. Janeckt, beide in Koſtbar wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhaudlung vom 11. Januar 1883 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 12. Januar 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


717 Die unverehelichte Hedwig Woithaler, im Bei» 
ſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Lewin Woithaler, 
und der Klempnermeiſter Theodor Holz, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
5. Dezember 1882 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende oder 
ſpäter ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Carthaus, den 16. Januar 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


7218 Die Wittwe Anna Poniewacz geb. Dembek 
aus Otremba und der Maurer Anton Szablewski aus 
Wawrowitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 15. Januar cr. mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe zu bringende Vermögen die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 15. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


719 Der Schmidt Franz Chilla zu Altfelde und 
die unverehelichte Wilhelmine Thiel aus Sommerau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau und zwar ſowohl das⸗ 
jenige, welches ſie in die Ehe einbringt, als auch das⸗ 
jenige, welches ſie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
vom 25. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 25. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


720 Die Rübenbauunternehmer Wilhelm und Hulda 
geb. Eberhard ⸗Keue'ſchen Eheleute, welche früher in 
Schwentoſchuwitz in Oberſchleſien gewohnt und jetzt nach 
Elbing verzogen ſind, haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 22. d. Mts 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 22. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht, 


721 Der Altſitzer Joſeph Pipka zu Gr. Damerkau, 
Kreis Lauenburg, und die Altſitzerwultwe Catharina 
Müller geb. Malottke, aus Lebno⸗Abbau haben für die 
von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 25. Ja⸗ 
nuar 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen welches die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 


r 


bringt, ſowie dasjenige, welches fie in ftehender Ehe 
auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und Wirkung 
des ausdrücklich Vorbeyaltenen haben ſoll. 
Neuftart Weſtpr., den 26. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


722 Der Theaterkirector Heinrich Jantſch und das 
Fräulein Olga Johauna Eliſabeth Loſſe auch Lohſe, 
Letztere mit Genehmigung ihres Vormundes Oskar Liebe, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe pie 
Geimeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 11. und 27. Dezember 1882 mit der Be⸗ 
fiimmung ausgeſchloſſen, das alles von der Braut in 
die Ehe eingebrachte und während derſelben als Ehefrau 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

Danzig, deu 22. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


723 Der Premier Lieutenant a. D. Georg Czachowski 
aus Oliva und das Fräulein Anna Harder aus Frauenburg 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Brauns⸗ 
berg den 27. Januar 1883 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 29. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


724 Der Geſchäftsagent Friedrich Adolf Heyn aus 
Zigankenbergerfeld und das Fräulein Emma Maria 
Nowack, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
Eigenthümers Friedrich Johann Nowack aus Pietzkendorf. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 19 Januar 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


725 Der Conditor Max Bahlo von hier und die 
verwittwete Reſtaurateur Emma Jarzembowski, geb. 
Reich von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
ges vom 26. Januar 1883 ausgeſchloſſen, 
Marienwerder, den 26. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


726 Der Ziichlermeifter David Otto Mohring aus 
Prauft und das Fräulein Maria Helene Heinrichs, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Hofbeſitzers Johann Gottlieb Heinrichs aus Kl. Trampken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 25. 
Januar 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
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alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und während 

derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

| Danzig, den 25. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


727 Die unserehelihte Brigitta Niklas, im Bei⸗ 
| ftande ihres Valers, des Pächters Michael Niklas aus 
Abbau Zeſchin und der Arbeiter Joh. Penk ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Cüter 

und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Januar 


1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, und was ſie 
während derſelben durch Erbſchaften, Permächtniſſe, 


Geſchenke und lückszufälle oder eigene Thätigkeit er⸗ 

wirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben fol. 
Carthaus, den 23. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


728 Der Reſtaurateur Ludwig Herrmann Patſchull 
und die Wittwe Louiſe Henriette Homann geb. Neidenberger, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trags vom 20. Januar 1883 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte und während derſelben als Ehefrau zu erwerbende 
Vermögen die Natur „des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 20. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


729 Der frübere Reſtaurateur, jetzige Holzarbelter 
Carl Reichmann, früher in Oſterode, jetzt hier wohnhaft 
und deſſen Ehefrau Auguſte geborene Zimmermann haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß F. 392 Theil II. Tit. J A. L⸗R. 
laut Vertrags d. d. Oſterode den 29. Auguſt 1871 aus⸗ 
geſchloſſen. l 
Danzig, den 25. Jannar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


730 Der Kaufmann Adolf Lewandowski von hier 
und ras Fräulein Lina Blumberg, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Salo⸗ 
mon Blumberg aus Pr. Stargard, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrags d. d. Pr. Stargardt den 22 Jauuar 
1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Ehe durch Zuwendungen 
Dritter, Zufall oder eigene Thätigkeit erwirbt, die Ei⸗ 
genſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 25. Januar 1883. 


ſtönigl. Amtsgericht 1. 


731 Der Eigenthümer und Schankwirth Carl Julius 
Caeſar Hübner aus Laugfuhr und die Wittwe Agnes 
Auguſte Schwartz geb. Wegner von hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
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Vertrages vom 23. Januar 1883 ausgeſchloſſen, jede | Ehe eingebrachte oder während derſelben durch Erbſchaft, 


die Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten. 
Danzig, don 25. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


732 Der Eſſigfabrikant Max Baden von hier und 
a en Rebecca geborne Grau haben die wegen 
tum derläbrngkeit der letzteren ausgeſetzt geweſene Gemein⸗ 
Ghefrar r, Glter nach erreichter Großlährigkeit der 

zan auch für die fernere Dauer der Ehe laut Ver⸗ 
8 8 »om 24. Januar 1883 ausgeſchloſſen und dem 
We der Ehefrau die Eigenſchaft des Eingebrachten 


Danzig, den 27. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


733 Der Schuhmacher Anton Geſtwicki und das 
Fräulein Franziska Ploska, Letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Schuhmachers 
Anton Ploski, ſämmilich in Neumark wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes lant gerichtlicher Verhandlung vom 
ZU. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 20. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


734 Der Oekonom Johann Tyahrt zu Rudnerweide 
und die verwittwete Hofdeſierin Anna Penner, geb. 


a die Eigenſchaft 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens a fol 


Königliches Amtsgericht. 


785 Der Klempnermeiſter Alexander Carl Auguſt 
Klotz zu Neuſtadt Weſtpr. und — vaterloſe Frauen 
Angelica Catharina Thiel zu Langfuhr haben für die 
bon ihnen elnzugehende Ehe durch Vertrag d. d. Danzig 
22, Januar 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſow ie dasjenige, welches fie in ſtehender Ehe er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuftart Weſtpr., den 2. Februar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


N Die berehelichte Arbeitsfrau Ottilie Schmidt 
ert uren zu Blotto hat bei erreichter Großjährigkeit 
Schmidt in ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Friedrich 
mit der Magen in getrennten Gütern leben zu wollen 

aßgabe, daß das von der Ehefrau in die 


Glücksfalle und Geſchenke und ſonſt zu erwerbende 

Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, deu 31. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


737 Der Kaufmann Fritz Liebert aus Marienwerder 
und das Fräulein Anna Leſſer, aus Berlin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Januar 1883 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 3°. Januar 1883, 
Königl. Amtsgericht. 


238 Der Gutsbeſitzer Gottlieb Heinrich Hermann 
Boelcke zu Dargelau und das Fräulein Marla Johanna 
Gerlach zu Danzig, im Beiſtande ihres Vaters des Ren⸗ 
tiers Carl Julius Louis Gerlach zu Danzig, haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 27. Januar 1883, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſladt Weflpr. den 2. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


730 Der Königl. Kataſter⸗Aſſiſtent Oscar Johann 
Herrmann aus Marienwerder und das Fräulein Clara 
Hedwig Albertine Skupch aus Danzig haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und wahrend der Ehe aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Ebevertrags vom 
20. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


740 Der Kaufmann Wladislaus Jankowski von 
hier und das Fräulein Melania v. Lewinskt, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Ignatz von Lewinski aus Kozitzkau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Carthaus den 
27. Dezember 1882 mit der Beſtimmuag ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut in dle Ehe bringen oder 
wäbrend derſelben durch Erbſchaft, Glückefälle, Ge⸗ 
ſchenke oder fonft irgend wie erwerben wird, die Natur 
des durch Vertrag Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 3. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


741 Der Kaufmann Otto Goerke und das Fräulein 
Emma Dehn, Beide von hier, haben für Die Dauer ihrer 
mit einander zu ſchließenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehalten en beigelegt. 

Loebau, den 27. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 
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742 Der Amtsrichter Irenäus Leo Otto Grodzicki 
von hier und das Fräulein Martha Nadolny aus Marien⸗ 
werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienwerder, den 24. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, deu 2. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


748 Der Kaufmann Conrad Friedrich Chriſtoph 
Erdmann von hier und deſſen Ehefrau Auguſte Wilhelmine 
geb. Hannemann haben die wegen Mink erjährigkeit der 
letzteren ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 7. Februar 1883 
mit der Beſtimmung ausgefchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht und während derſelben 
aus irgend einem Rechtsgrunde erworben hat und noch 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſolle. 
Danzig, den 7. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


744 Es wird um Angabe des Aufenthalts des 
Schiffsknechts Rudolph Heinrich Walter aus Oſterode 
und der unverehelichten Hanna Bartſch, früher zu Ro⸗ 
gehnen aufhaltſam, zu den Akten D. 303/82 erſucht. 
Beide ſollen als Zeugen vernommen werden 
Elbing, den 2. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


745 Es wird um Angabe des Aufenthalts des 
Knechts Kaſimir Czyſchinski zu den Akten J. II. 100/83. 
erſucht. 
Elbing, den 1. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


746 Die Lieferung von 200 Raummeter Buchen⸗ 
Kloben und 50 Raummeter Fichten⸗Kloben⸗Holz zum 
Bedarf des hieſigen Amtsgerichts ſoll im Wege 
der Licitation an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

ierzu iſt ein Termin auf den 28. Februar 
1583, Vormittags 10 Uhr, vor dem Erſten 
Gerichtsſchreiber, Rechnungsrath Welski, in un ſerm 
Geſchäftshauſe hierſelbſt, Zimmer No. 3 anberaumt, 
wozu Reflectanten hiermit vorgeladen werden. 
Die Bedingungen können in der Gerichtsſchrel⸗ 
bereit Abtheilung 5 eingeſehen werben. 

Carthaus, den 15. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


743 Es wird um Angabe des Aufenthaltsorts: 
1. der Arbeiterin Pauline Kukelska, 
2. des Arbeiters Friedrich Grabowski, 
3. deſſen Ehefrau Marianna geb. Kukelska, 
erſucht. J. I. 1009/82. 
Elbing, den 3. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


748 Vom 1. Februar d. J. ab wird im Verband⸗ 
Güter⸗Verkehr zwiſchen den Stationen des Eiſenbahn⸗ 


Directionsbezirkes Bromberg einerſeits und den Stationen 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits (Tarif 
vom 25. März 1882) Preßtorf zu den Ausnahmefracht⸗ 
ſätzen für Brennholz, Grubenholz und Eiſenbahnſchwellen 
befördert. 
Bromberg, den 6. Februar 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directien. 


7149 Es wird um Angabe des Aufenthalts des 
Wirthſchafts⸗ Inſpectors Roderich Grohnert zu den 
Akten D. 313/82 erſucht. 
Elbing, den 1. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


750 Die im Bezirke des unterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
Betrlebs⸗Amtes angeſammelten alten Schienen und 
andere Eifen- und Gußeiſen⸗Abgänge ſollen am 28. Fe⸗ 
bruar d. J., Vormittags 12 Uhr, in öffentlicher 
Submiſſion meiſtbietend derkauft werden. Die Berin- 
gungen nebft Nachweiſung der zum Verkauf kommenden 
Quantitäten ſind in den Eiſenbahn⸗Stations⸗Büreaus 
zu Berlin, Bahnhof Friedrichsſtraße, Schneit emühl, 
Bromberg, Dirſchau, Danzig lege und hohe Thor, 
Elbing und Königsberg i. Pr. ausgelegt und werden 
jedem Kaufluſtigen auf portofreie Requſſition von bier 
unentgeldlich überſandt. 

Die Offerten find mit der Auſſchrift „Offerte auf 
Ankauf von Schienen“ an das unterzeichnete Betriebs⸗ 
Amt bis zur Terminſtunde einzureichen und findet die 
Eröffnung derſelben im Beiſein der etwa erſchienenen 
Bieter ſtatt. 

Danzig, den 8 Februgr 1883. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


751 Bufelg: Verfügung vorn 5. Februar 1883 iſt 
an demſelben Tage die in Elbing beſtehende Handelsnie⸗ 
derlaſſung des Kaufmanns und Apothekers Max Keſſler 
erenbafelbft unter der Firma 
M. Keſſler 
in das diesf itige Firmen ⸗Regiſter unter No. 705 elu⸗ 
getragen. 
Elbing, den 5. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


752 In das diesſeitige Genoſſenſchaſtsregiſter iſt 
unter No. 10 als neugebildete Genoſſenſchaft einge⸗ 
tragen worden: 
Firma: Molkerei Poſilge Eingetragene Genoſſenſchaſt. 
Sitz: Poſilge. 
Rechtsverhältniſſe: Gegenſtand des Unternehmens iſt 
die Erbauung und der Betrieb elner Käſerei. 
Der Vertrag iſt am 31. Januar 1883 geſchloſſen. 
Der Vorſtand befteht aus drei Perſoneg, welche aus den 
Mitgliedern durch die Generalverſammlung auf je drel 
aufrinanberfolgenne Geſchäftsjahre gewählt werden. 
Der erfle Vorſteher führt und leitet unter Bel: 
hülfe der beiden andern Vorſtandsmitglieder die ſämmt⸗ 
lichen Geſchäfte der Genoſſenſchaft und vertritt dieſelbe 
gerichtlich wie außergerichtlich den einzelnen Mitgliedern 
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und dritten Perſonen gegenüber. Die Zeichnung ge⸗ 
ſchieht, indem er der Firma feinen Rımen hin zugefünt. 

Schriftliche Erklärungen aber, durch welche die 
Genoſſenſchaft dritten Perſonen gegenüber verpflichtet 


werden ſoll, müſſen von einem zweiten Vorſtandsmit⸗ 
gliede mitgezeichnet ſein. 


Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen, 


durch das Stuhmer Kreisblatt. 
Die zeitigen Vorſtandsmitglieter find: 
1. der Gutobefitzer Otto Schwichtenberg zu Poſilge, 
erſter Vorſteher, 
2. der Gatsbeſitzer Oscar Dahlweid zu Poſilge, 
5 deſſen Stellvertreter, 
en der Gutebeſitzer Albert Weſſel zu Poſilge. 
ungetragen zufolge Verfügung vom 6. Februar 1883 
an demſelben Tage. 
Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann während 
der Geſchäftsſtunden in der Gerichtsſchreiberei Abthl. 3 
eingeſehen werden. 
Marienburg, den 6. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


758 Inm Anſchluſſe an die ſeitens der Königlichen 
Direetion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn unterm 29. v. M. 
erlaſſene Bekanntmachung, betreffs der vom 15. März er. 
ab für zofifrete Güter von und nach den Uebergangs⸗ 
ſtationen Mittelwalde tr., Jägersdorf tr., Ziegenhals tr., 
erberg tr. und Myslowitz tr. zur Erhebung kommen⸗ 
den Gebühren, bringen wir bierdurch zur Kenntniß, daß 
vom 24 März er. ab auch für zollfreie Güter von und 
oe B. 15 . die für zollpflichtige Güter 
5 tze zur Erheb j i 
dieſem Zeitpunkte 155 für zollfrele r 


um Tranſit⸗Verkehr mit den benannten Grenzübergangs⸗ 
tationen die für zollpflichtige Güter zu 1 
Zollabfertigungsgebühren (für Arbeitsleiſtung bei der 
Reviſion) erhoben werden. Demgemäß ändert ſich die 
Seite 10 sub 12 des Verbands⸗Tarifs enthaltene Vor⸗ 


daß an Stelle der Zeilen 5 bis 8 zu 


»in der Eilgutklaſſe um 0,16 Mark, 
in der Stückgutklaſſe und A. 1 um 0,06 Mark, 
und in den übrigen Klaſſen und Specialtarifen um 
0,04 Mark pro 100 kg zu kürzen. 

Die für qu. Stationen beſtehenden Ausnahme⸗ 
Tarifſätze erhöhen ſich im Dranſitverkehr um 0,02 
Mark pre 100 kg.“ 

Bromberg, den 8 Februar 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 
2 Steckbriefe. 

2 G ie 9 0 
Wantewall den die Arn belterfrau 
zu Neuenburg geb 
eine durch Urtheif 
Dirſchau vom 7. 


Anna Bark, geb. 


oren, welche ſich verborgen hält, 
des Königliches Schöffengericht zu 
Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 


Kl. Zeisgendorf, am 5. Auguſt 1839 | 
ſoll holz und Genoſſen C. 39/81 Nachricht zu geben. 


von 2 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts gefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 223/82. 
Dirſchau, den 6. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
755 Gegen den Arbeiter Johann Schnurſeil, ohne 
feſten Aufenthaltsort, geboren in Sedſchütz, Kreiſes Neu⸗ 
ſtadt, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, tft die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. i 
Es wird erſucht, benſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz abzuliefern 3. 204/83. 
Beſchreibung: Alter etwa 25 Jahre, Statur groß 
und breitſchultrig, Haaſe braun, Augen llein. ’ 
Kleidung: ſchwarzer Ueberzieher von Doubleſtoff 
mit zerriſſenem Unterfutter an den Taſchen. 
Konitz, den 2. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
256 Der Dragoner, Schmied Franz Auguſt Ehrlich 
geboren am 6 Juli 1850 zu Lyck, Kreis Lyck, entzteht 
ſich ſeit längerer Zeit der militairlſchen Controlle. Der⸗ 
felbe treibt ein vagabondirendes Leben und iſt bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweſen. Alle Polizei⸗Behörden und 
Gendarmen werden ergebenſt erſucht, auf den p. Ehrlich 
recht genau zu vigiliren, ihn im Ermittelungsfalle dem 
nächſten Bezirksfeldwebel zur Anmeldurg zuzuführen und 
Mittheilung darüber oder über etwaige Anhaltspunkte, 
welche auf die Spur des Geſuchten führen könnten, ge⸗ 
fälligſt hierher gelangen zu laſſen. 
Raſtenburg. den 8. Februar 1883. 
Königl. Landwehr⸗Bezirks Commando. 
7157 Gegen den Heizer Friedrich Grootendyck aus 
Enſchege in Holland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchingshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Geri btsgefängniß zu Stolp abzuliefern. J. 149/83. 
Beſchreibung: Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur groß 
und ſchlank, Haare dunkelblond, hellblonder Schnurr⸗ 
bart, Kleidung vunkelgrauer Anzug. 
Stolp, den 7. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
758 Gegen den feinem jetzigen Aufenthalt nach un⸗ 
bekannten Privatſchreiber Benjamin Welſſhaupt, früher 
in Abbau Damerau bei Bartenſtein, Soll eine wegen 
Uebertretung des Vereins geſetzes vom 11. Maerz 1850 
durch das Königliche Kammergericht in Berlin unte em 
16. October 1882 rechtskcäftig erkannte Geloſtrafe von 
15 Mark, im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von drei 
Tagen vellſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen den 
p. Weiſſhaupt, deſſen Signalement nicht an zegeben werden 
kann die Geldſtrafe von 15 Mark zu dollſtrecken und 
wenn er ſie nicht'erlegen kann, ihn zu verhaften und au 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſub⸗ 
ſtituirten Haftſtrafe von drei Tagen abzuliefern, von dem 
Geſchehenen aber zu unſern Strafakten contra Kromp⸗ 


Bartenſtein, den 8. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


759 Gegen die unten verzeichneten Berjonen, welche 
ſich verborgen halten, ſollen folgende Strafen vollſtreckt 
werden 


1. 


In der Forſtſache von Steegen pro Dezember 1878, 
2—218 — Fall 122, gegen die unverehelichte 
Juſtige Korſchke, zuletzt in Statthof, aus dem 
rechtskräftigen Erkentauniß vom 2. April 1879, we⸗ 
gen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß, 

In der Forſtſache von Heubude pro März 1880, 
444/80, Fall 40 a, gegen den Arbeiter Albert 
Mathae, zuletzt in Weſtl. Neufähr, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 8. Mail 1880, 
wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 85 Pf. Gelvſtrafe 
eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Diiva pro Juni 1381, 
A 109/81, Fall 391 und 392, gegen die unver⸗ 
ehelichte Julianne Hubrig, zuletzt in Beöſen, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 12. Au⸗ 
guft 1881, wegen zweier Forftdiebſtähle, 2 Mk. 
Geldflrafe zventl. 1 Tag Gefängniß und 1 Mk. 
Geldftrafe eventl 1 Tag Gefängniß. 


In der Forftſache von Steezen pro November 
u. Dezember 1881, A. 5/82, Fall 1359, gegen die 
Adelgunde, Frau des Einwohners Andreas Groſſ, 
zuletzt in Paſewark, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 23. Januar 1882, wegen Forſt⸗ 
diebſtahls, 1 Mk. 20 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag 
Gefüngniß. 


In der Forſtſache ven Oliva pro Februar 1882, 


A. 30/82, Fall 271, gegen die Auguſte Markull, 
Tochter des Arbeiters Johann Markull, zuletzt 
in Pelonken, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 17. April 1882, wegen Forftdiebſtahls, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1879, 


1-173, Fall 360 und 369 b, gegen den Paul 
Jankowski, Sohn des Arbeiters Jacob Jankowskt, 
zuletzt in Weichſelmünde, aus dem rechtskräftigen 
Erkenntniß vom 10. Juni 1879, wegen zweier 
Forftdiebſtahle, 10 Mk. & loſtrafe eventl. 4 Tage 
Gefängniß und 7 Mark Geldſtrafe eventl. 3 Tage 
Gefängniß. 


In der Forſtſache von Heubude pro März 1882, 


A. 51/82, Fall 77, gegen die Amalie, Tochter des 
Arbeiters George Meyle aus Weſtl. 
aus dem rechtskräftigen 


ſtrafe eventl. 1 Taz Gefäugniß. 
In der Forſtſache von Oliva pre Oktober 1881, 


A. 145/81, Fal 557 a, gegen die Anna, Frau | 
des Arbeiters Johann Pekrun, zuletzt in Breſin 
bei Putzig, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 


vom 6. Dezember 1881, wegen Forſtviebſtahlo, 
3 Mk. Geloſtrafe eventl. 1 Tag Gefängnis. 


Neufähr, 
Strafbefehl vom 31. 
Mai 1882, we en Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geld⸗ 
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10. 


11. 


13. 


14 


15. 


16. 


1 


18. 


In der Strafſache gegen den Zimmergeſellen 
Carl Burwin, zuletzt in Neuſchottland IX E. 
3420/81, aus dem rechtskräftigen Urtheil vom 
15. September 1881, wegen Uebertretung der 
Poltzei⸗Verordnung vom 19. Mai 1879, 1 Mk. 
50 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Haft. 

In der Strafſache gegen die Dirne Marie 
Nadolskl IX E. 2260/32, zuletzt in Danzig Gr 
Molde No. 946 wohnhaft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil wen 1. Juli 1882, wegen Uebertretung 
Pe 361. 6. Strafzeſetz⸗ Buchs, eine Woche 
Haft. 

N der Forſtſache von Stegen pro Juli 1881, 
A. 115/81, Fall 928, gegen den Paul Profe, 
Sohn der früheren Witlwe Adelgunde Profe, 
jetzt verehelichten Schneider aus Paſewark, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 7. Septem⸗ 
ber 1881, wegen Forftdiebſtahls, 2 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro März 1882, 


A 34/82, Fall 327, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 21. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
6 Mk. 10 Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tag Gefang⸗ 
niß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 24/83, Fall 192, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 14. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. 
Geldftrafe event. 1 Tag Gefaͤngniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 25/82, Fall 260, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 19. Mär; 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
2 Mk. evntl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steeg en pro Januar 1882, 
A. 13/82, Fall 155, gegen die Catharina, Frau 
des Elnwohners Ferdinand Schneider in Paſe⸗ 
wart, aus dem rechtskcäftigen Strafbefehl vom 
1, März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Strafſache gegen die Dirne Clara Quadt 
aus Danzig, demnächſt in Königsberg und zuletzt 
in Elbing wohnhaft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 15. September 1881, wegen Ueber⸗ 
tretung des 8 361, 6. Strafgeſetzbuchs, 3 Tage 
Haft, IX E. 3476/81. 

In der Strafſache wider den Schiffer Ludwig Reiſt aus 
Thorn, IX E. 2638/82, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 11. Auguft 1882, wegen Uebertre⸗ 
tung des 8 360 2. Strafgeſetz buche, 10 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 2 Tage Haft. 

In der Strafſache wider den Knecht Heinrich 
Taſchinski, zuletzt in Schönwieſe Kr. Marienburg, 
IX C. 305/81, aus dem rechtskräſtigen Strafbe⸗ 
fehl vom 8. Auguſt 1881, wezen Uebertretung des 
8 363 des Strafgeſetzbuchs, 14 Tage Haft. 


— — — — 


— NL 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


26. 


. 


5. In der Forſtſache von 


In der Forſtſache von Oliva pro Oktober 1881, 
A 145/81, Bol 529, gegen den Arbeiter Joſef 
Schultz aus Pietzkenderf, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl dom 6. Dezember 1881, wegen 
Forſtviebſtahls, 3 Mk. Gelpftrafe eventl. 1 Tot 
Gefängniß. 
In der Forſtſache von Steegen pro Nevember 
und Dezember 1881, A. 57825 Fal 1482, gegen 
die Caroline Waſchkau, Stieftochter des Einwoh⸗ 
ners Carl Buechau zu Neufahrwaſſer, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 25. Januar 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mt. Geldſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß. 
7 der Forſiſache von Oliva pro Dezember 1881, 
A. 7/82, Fall 804, gegen die Louiſe, Tochter der 
Wittwe Amalie Beck, zuletzt in Saſpe, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 23. Februar 1882, 
wegen Forſtolebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe 
eventl. 1 Tag Gefängniß. 
Sas l er den Wrceiter Auguſt 

ner, zuletzt in Danzig Kehrwiedergaſſe 4, 
IX E. 2271/82, aus dem rechtskräftigen ei 
vom 3. Auguſt 1882, wegen Uebertretung der 
Polizei. Verordnung vom 20. Mai 1870 und des 


Geſetzes vom 3. Juli 1876, 99 Mk. eventl. 9 
Tage Haft, 


In der Forſtſache von Oliva pro Januar 1878 
160 Fall 286, gegen den Arbelter Pipke aus 
1 trieß, aus tem rechtokräftigen Erkenntuiß vom 
1 Juni 1878, wegen Forſtdiebnahls, 3 Dit. 
8 pf. Geloſtraſe eventl. 1 Tag Gefängniß. 
In der Straſſache gegen den Bauchred 
Mimiker Carl Nachtweih, gebürlig 125 Halberstadt 
früher in Danzig, IX C. 129/82, aus dem rechts⸗ 
en Urtheil vom 23, September 1882, we⸗ 
gen klebertretung des Geſetzes vom 3. Juli 
4% Mk. eventl. 4 Tage det. — 


Oliva pro Dezember 1881, 
A 7/82, Fall 731, gegen den Arbeiter Albert 
Stenzel aus Brentau, aus dem rechtskräftigen 
een vom 115 e 1882, wegen Forſt⸗ 
ebſtahls, 5 „ Beldfira Sp 
Sen, firafe eventl. 2 Tage 
In der Straſſache wider den Arbeiter Wi 
N der | iuhelm 
Zinowitz, IX E 840/82, zuletzt in Da aus 
2 rechtskräftigen Urtheil vom 15. April 1882, 
egen groden Unfugs, 10 Mk. af 
. Tage Heft ſug Geldſtrafe eventl. 
In ber Forſtſach i 
he von Sobbowitz pro Jauuar 1882, 

Sitte Fell 14, gegen ten Franz Wiſchneweli, 
a 13 des Arbeiters Mathias Tetzmer in 
ue Trampken, aus dem rechtskräftigen Strafbe⸗ 


5 14. sm Forſtdiebſtahls, 


März 1882 wegen 
k. 20 pf. Geldſirafe eveutl. 2 Tage Ge⸗ 


fängniß. 
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28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


36. 


37. 


In der Strafſache wider 


In der Strafſache wider den Dreborgelfpteler 
Antonio Zanoni, geboren am 18. Juli 1846 in 
Lody in Italien, aus dem rechtskräftigen Urtheil 
vom 2. November 1882, wegen Gewerbe⸗Contra⸗ 
vention, 96 Mk event. 1 Woche Haft. 
In der Strafſache wider den Knecht Johann 
Jerkowski, C 497/81, aus Unter⸗Kahlbude, zn: 
letzt in Nieder⸗Prangnau, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 24. Dezember 1881, wegen 
Uebertretung des 8 363 des Strafgeſetzbuchs, 
14 Tage Haft. 
In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1881, 
A. 6/81, Fall 91 a, gegen die Conſtanzia, Ehe⸗ 
frau des Arbeiters JIshann Ritha aus Oliva, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 14. 
April 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 9 Mk. 50 Pf. 
Geldſtrafe eventl. 4 Tage Gefängniß. 
In der Forſtſache von Saskoczyn pro Oltober, 
November 1881, A 18/82, Fall 12, gegen den 
Knecht Franz Gulakowski aus Barenberg, zuletzt 
in Meiſterswalde, aus dem rechtskräftigen Straf⸗ 
befehl vom 14. März 1832, wegen Forſtdiebſtahls, 
2 Mk. 50 Pf. eventl. 1 Tag Geſängniß. 
In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1879, 
1-173, Fall 349, gegen den Auguſt Dein, 
Sohn des Arbeiters Auguſt Dein in Oliva, aus 
dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 10. Juni 1879, 
wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. Geloſtrafe eventl. 
1 Tag Geſänguiß. 
In der Strafſache wider den Seefahrer Eduard 
Ruhnke und den Seefahrer Paul Dieſterbeck 
beide aus Neuf ah waſſer, E. 1634/81, aut dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 5. Mai 1881, wegen 
Uebertretung der Polizel-Berorrnung vom 19. 
EN 1879, je 3 Mk. Ge dſtrafe eventl. je 1 Tag 
aft. 
Kin der Straſſache wider den Bäcker Edwin 
Schoerger, N. 643/82, zuletzt in Danzig, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 2. März 1882, wegen 
Uebertretung des § 360, II. des Strafgeſetzbuchs, 
8 Mk. Geloſtrafe eventl. 2 Tage Haft. 
den Knecht Andreas 
George, zuletzt in Letzkau, E. 2785/81, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 3. Juni 1881, wegen 
Uebertretung des Geſetzes vom 24. April 1854 
und 8 366, 7. Strafgeſetzbuchs, 17 Tagen Haft. 
In der Forftſache von Baukau pro Februar 1882, 
A. 45/82, Fell 2, gegen den ehemaligen Schäfer 
Johann Groehnke aus Golmkau, zuletzt angeblich 
in Löblau, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 24. Mai 1882, wegen Forſidiebſtahls, 1 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. - 
In der Forſtſache von Bankau pre Dezember 1881, 
A. 32/82, Fall 17, gegen die Antonia Schulz 
auch Schielke und Schuetzki genannt, zuletzt in 
Prangenau, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 17. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
1 Mk. Geloſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


44. 


46. 
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In der Strafſache wider den Arbeiter Johann 
Kaminski aus Weſtl. Neufähr, C. 301/81, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 8. Auguſt 
1881, wegen Uebertretung der Polizei- Verord⸗ 
nung vom 15. Dezember 1873, 15 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 5 Tage Haft. 

In der Forſtſache von Heubude, pro Januar 1880, 
44 2/80, Fall 4 b, gegen die Pauline, Tochter 
des Arbeiters Johann Engelmann, zuletzt in 
Heubude, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
28. Februar 1880, wegen Forſtdiebſtahls, 3 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1881, 
A. 15/81, Fall 451, gegen den Einwobner Martin 
Stein aus Stutthof, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 26. März 1881, wegen Forſt⸗ 
diebſtahls, 3 Mk. 70 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 
Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1881, 
A. 13/81, Fall 261, gegen den Einwohner 
Martin Stein aus Stutthof, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Seldſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Oktober 1881, 
A. 141/81, Fall 1126, gegen den Arbeiter Carl 
Auguſt Klomhuſſ in Stutthof, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 26. November 1881, 
wegen Ferſidiebſtahls, 3 Mk. 75 Pf. Geloſtrafe 
eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Heubude pro März 1881, 


A. 84/81, Fall 14 b uno 16 b, gegen den 
Arbeiter Blank, zuletzt in Krakau, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 27. Juni 1881, 
wegen zweier Forftdiebſtähle, 7 Mk. 20 Pf. 
Geldſtrafe eventl. 3 Tage Gefängniß und 5 Mk. 
40 Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro April 1882, 
A. 47/82, Fall 375, gegen den Julius, Sohn 
des Schneiders Auguſt Moor zu Stutthof, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 16. Mat 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geldſtrafe eventl. 


1 Tag Haft. 


In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1881, 


A. 13/81, Fall 305, gegen den Einwohner 
Johann John Stobbe aus Stutthof, zuletzt zu 
Tiegenhof in der Zuckerfabrik, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 
wegen Forftdiebftahls, 5 Mk. Gelsdſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Ster gen pro Februar 1881, 


A. 15/81, Fall 443, gegen den vorgenannten 


Stobbe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 


| 
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761 Gegen den Schneibergefellen 
zuletzt in Dirſchau in Arbeit, welcher flüchtig iſt, ift die 


a, u 


In der Forſtſache von Steegen pro März 1882, 
A. 34/82, Fall 305, gegen den vorgenannten 
Skobbe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
21. April 1882, wegen Forfidiebſtahls, 5 Mk 
Geldftrafe eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Heubude pro Februar 1881, 
A. 64/81, Fall 50 b, gegen die Johanna Meyke, 
Tochter des Arbeiters George Meyke, zu Weſtl. 
Neufähr, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
dom 14. Juni 1881, wegen Forſtr iebſtablo, 
4 Mk. 80 Pf. Gelvpſtrafe eventl. 2 Taße Ge⸗ 
fängniß. 

In der Forſiſache von Ollva pro Februar 1880 
1— 7/80 Fall 114, gegen den Valentin, Sohn 
des Arbeiters Johann Kunkel zu Langfuhr, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 22. April 1880 
wegen For ſidiebſtabls, 4 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe 
eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Oliva pro April 1882 
A. 59/82, Fall 365, gegen die Louiſe, Frau des 
Arbeiters Albert Kalowsli in Emaus, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 20. Juni 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe, 
eventl. 1 Tag Gefängniß, 


Es wird erſucht, die Verurtheilten zu verhaften und, 
falls ſie nicht die Bezahlung der prinzipaliter erkannten 
Geldſtrafen nachweiſen, in das nächſte Gerichtsgefäng⸗ 
niß behufs Verbüßung der feſtgeſetzten Freiheitsſtrafen 
abzuliefern, auch von der Verbüßung zu unferen Acten 
Mittheilung zu machen. 


Danzig, den 20. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 13. 


760 Gegen den Inſpektor Fritz Klewitz aus Felgenau, 
37 Jahre alt, evangeliſch, 
verborgen hält, ſoll eine 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Pr. Stargardt vom 18. October 1882, erkannte Belt, 
ſtrafe von 160 Mk., im Unvermögensfalle 32 Tage 
vollſtreckt werden. 
werden erſucht, den p. 
falls derſelbe ſich über die 
nicht ausweiſen kann, 
Amtsgericht zur Verbüßung der Strafe abzuliefern. 
IM. 2 47/82. 


welcher flüchtig ift und ſich 
durch vollftreckbares Urtbeil 


Die Pollzei⸗ und Sicherheits behörden 
Klewitz im Betretungsfalle, 
erfolgte Zahlung de 160 Mt, 
zu verhaften und an das nächfte 


Danzig, den 6. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Eduard Biber, 


Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt Es wird 


22. März 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 2 WI. 


50 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Haft. 


erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Dinſchau abzuliefern. 


J. II. 8/83, 
Elbing, den 5. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


— 
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762 Die Poli 


durch die nachſtehend bezeichneten rechtskräftigen Urtheile 
zu den angeführten Strafen verurtheillen, nicht er⸗ 
mittelten Perſonen: 


1. 


Dr 


10. 


leidigung F mit 


h Arbeiter August Amanowokl, 


Arbeiter Joſeph Döring, 


Guſtav Hermann Kunkel, 


Arbeiter Carl Auguſt Klein, geb. den 30. Juli 
1846, zuletzt in Ohra, Schönfelder Weg 79, ver⸗ 
urtheilt am 12. September 1880 wegen Be⸗ 
gung 20 Mark Geld eventl. 4 Tagen 
Gefängniß, 
i 58 Jah re alt, zu⸗ 
letzt in Mahlin, verurtheilt am 12. Juni 1880 
wegen Hausfriedensbruchs mit 10 Mark Geld 
eventl. 2 Tagen Gefängniß, 

Arbelter Johann Tillkowski, zuletzt in Bankau, 
verurtheilt am 24. April 1882 wegen Hehlerei 
mit 3 Wochen Gefängniß, 


geb. den 18. Dezember 
1839 in Weißfluß, Kreis Neuſtadt, zuletzt in 
Alt⸗Hammer bei Mörs, Kreis Neuſtadt, verurtheilt 
am 7. Januar 1882 wegen Diebſtahls mit 1 Wache 
Gefängaiß. 

Käthnerſohn Hermann Cziſchke, geb den 29. April 
1862, zuletzt in Niederhütte bei Marienſee, ver⸗ 
urtheilt am 19. Juli 1881 wegen Diebflahls mit 
2 Tagen Gefängniß und Entwendung mit 15 M. 
Geld eventl. 2 Tagen Haft, 


Schloſſergeſelle Otto Conrad Fadel, geboren den 


23. September 1855, zuletzt in Danzig, Reiter⸗ 
gaſſe 6, dann angeblich in Elbing, verurtheilt am 
20. October 1881 wegen Betrugs mit 10 Tagen 
Gefängniß, 

Kahneigner Paul Sureli, 30 Jahre alt, zuletzt 
in Schwetz o. W., verurtheilt Sa April 1801 
wegen Hausfriedensbruchs mit 15 Mr, Geldſtrafe 
eventl. 3 Tagen Haft, 
Töpfergeſelle Albert Haber, 
1860 in Danzig, zuletzt in Königsberg, verurthellt 
am 17. Februar 1882 wegen öffentlicher Belel⸗ 
digung, mit 1 Woche Gefaͤngniß, 


Albert Guſtav Neukirch, 29 Jahre alt, zuletzt in 
Borkau, Kreis Pr. Stargardt, verurtheilt am 
19. Mai 1880 wegen verſuchten Diebſtahls mit 
3 Tagen Gefängniß, 


Arkeiter Franz Gaenger, 20 Jabre alt, zuletzt 
in Danzig, Hakelwerk 19, verurtheilt am 9. Mai 
1882 wege n Körperverletzung mit 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß, 


geboren den 23. Juli 


18 Jahre alt, zuletzt 
in Hamburg in Correctlonshaſt, geboren in Danzig, 
derurtheilt am 25. Juli 1882 wegen Diebſtahls 
mit 3 Tagen Gefängniß, 


Tiſchlergeſelle Gottlieb Auguft Kraftzig. 24 Jahre alt 
zuletzt in Danzig, Brabank 19, verurtheilt am 5. Juni 
1882 wegen groben Unfugs mit 3 Tagen Haft. 


nn 
119 
zeibehörden werten erſucht, folgende, 


enn 


13. Scharwerksknecht Carl Kernacki, 20 Jahre all, 
zuletzt in Thärsböhe bei Uhlkau, verurtheill am 
26. October 1880 wegen Diebſtahls mit 3 Tagen 
Gefän gniß, 0 
zu verhaften Lan tem Eefängniſſe des nächſten Gerichts 
zuzuführen, welches um Vollſtreckung der Strafe er⸗ 
ſucht wird. 
Danzig, den 22. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 


763 Gegen den Speditions⸗Gehilfen Adolf Bengſch 
aus Thorn, geberen in Meſeritz, Regierungsbezirk 
Poſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verdachts des Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Ge⸗ 
fangniß zu Thorn abzuliefern. III. G. 76/83. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe Im 60 em, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelbſond, Stirn frei, Au⸗ 
genbraun dunkelblond, Augen grau, Naſe ſtumpf, Zähne 
voll, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. ö 

Kleidung: ein dunkler niedriger Hut, ein dunkler 
Rock und bläulicher Ueberzieher, dunkle Beinkleider, 
lange Stiefel. 

Thorn, den 3. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


764 Gegen den Handlungslehrling Johannes Luederitz 
aus Thorn, geboren in Loebau, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verdachts des Diebſtahls 
und der Unterſchlagung verhängt. [ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. III. 
G. 76/83. 


Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1m 75 cm 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Auzen grau, Naſe ſtumpf, Zähne 
et rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: eine ſchworze Pelzmütze, ein dunkler 
langer Ueberzieher, ein dunkler Rock und Beinkleider, 
lange Stiefel. 

Thorn, den 3. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


765 Gegen den Schmiedegeſellen Schmack, zuletzt 
in Bladiau, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Betrug verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Heiligenbeil abzuliefern. J. 1710/82. 

Beſchreibung: Größe 5 Fuß 7 Zoll, Statur ſchlank, 
Daare dunkelblond, Augenbrauen ſchwarz, Zähne defekt 
Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: ſchwarze Hoſen, bräunlicher Tuchrock 
und Sommermütze. 

Braunsberg, den 5. Februar 1883. 


Königl. Staatsanwaltſch aft. 
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766 Oer Grenadier Wilhelm Klinger dieſſeitiger 
3. Compagnie, welcher ſich ſeit dem 4. Januar cr. in 
Lazarethbehandlung befand, iſt am 30. deſſelben Monats 
Morgers zwiſchen 6 und 7 Uhr, aus dem hieſigen 
Garniſon⸗Lazareth unter Entwendung eines einem 
Krankenträger gehörigen Anzuges entwichen, ohne bis 
jetzt weder dahin noch zum Truppentheil zurückzukehren 
und hat ſich deshalb der Fahnenflucht dringend verdächtig 
gemacht. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Klinger zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und an die nächſte Militair⸗Behörde ab⸗ 
zuliefern. 

Signalement: 


Geburtsort. Simanoven, Kreis Sensburg, Religion 


evangeliſch, Alter geboren am 9. März 1861, Größe 
ı m 63 cm, Haare braun, Stirn flach, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſichtsbilbvung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt 
mittel, Sprache deutſch und polniſch. 

a Derſelbe war bekleidet mit: 

einem Cemmishemde, einer Fommisunterhoſe, einem Waffen⸗ 
rock, einer Commistuchhoſe, einem Paar Stiefeln, einem 
et des Militair Krankenwärters, einer eigenen 

e. 


Danzig, den 7. Februar 1883. 
Commando des 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments 
No. 5. 


767 Gegen die Arbeiterfrau Anna Bork geb. Man⸗ 
kowski aus Zeisgendorf, am 18. Auguft 1840 zu Neuen⸗ 
burg geboren, welcher ſich verbergen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 30. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe ven 
3 Monat vollftreckt werten. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verbaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Strafvollftreckurg abzuliefern. D. 207/82. 
Dirſchau, den 31. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


768 Gegen: 


1. den Knecht Johann Likuski, geb. am 23 Februar 
1853 zu Omulefofen, Kreis Neidenburg, evangeliſch, 
zuletzt wohnhaft in Gr. Mausdorf, 


2. den Arbeiter Martin Schimnowski, geboren am | 


17. Juli 1859 zu Gr. Lichtenau, katholiſch, zus 
letzt wohnhaft in Mierau, 


3. den Müller Friedrich Ginski, geb. am 18. Juli 
1854 in Fürſtenwerder, deſſen letzter deutſcher 
Wohnort nicht bekannt iſt, 


ſollen durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts zu Tiegenhof vom 20. Dezember 1882 wegen 
unerlaubten Auswanberns als Wehrmann bezw. Er⸗ 
ſatzreſerviſten feſtgeſetzte Strafen von: gegen Likuski 
50 Mark Geld eventuell einer Woche Haft, gegen 
Schimnowski und Ginski je 30 Mark Geld eventl. 
4 Tagen Haft vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, die erkannten Haftſtrafen an den 
| Bermtheilten, falls dieſelben nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldſtrafen nachweiſen, durch Ablieferung der⸗ 
ſelben an das nächſte Gerichts⸗-Gefänzniz zur Voll⸗ 
ſtreckung zu bringen, und wird das bezügliche Amtsge⸗ 
richt zugleich erſucht, vom Geſchehenen zu den hieſigen 
Acten E 29/82 Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 31. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


769 Gegen den Wirthſchafter Wilhelm Hohenfeld 
auch Janſchewski aus Fiſchau, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Beilegung eines 
falſchen Namens verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu 
Marienburg abzuliefern. J. II. 724/82. 

Elbing, den 1. Februar 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


770 Gegen den Arbeiter Jeſef Laskowski aus 

Bobau iſt wegen unberechtigter Ausübung der Jagd und 

weil er ſich verborgen hält, die Unterſuchungshaft verhängt. 

[Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das 
Gerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard, abzuliefern. 
D. 300/82. 

Pr. Stargard, den 3. Februar 1883. 

Königl. Amtegericht. 


771 Gegen die unverehelichte Henriette Kroll aus 
Pr. Stargardt, welche flüchtig ift, jol eine durch Urtheil 
des Könizlichen Schöffenzerichts zu Pr. Stargardt 
vom 24. October 1882 erkannte Haftſtrafe von 3 Tagen 
voellſtreckt werden. Es wird erſucht, viefelte zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſobald 
| fie nicht nachweiſt, daß fie fünfzehn Mark Geldſtrafe be⸗ 
zahlt hat. E. 179/82. 

Pr. Stargardt, den 30. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


772 Gegen den Arbeiter Gottfried Rekittke aus 
Neufelde, geboren zu Rapendorf, Kreis Pr. Holland, 
erangeliſch, Reſerviſt, welcher ſich verborgen hält. iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt §. 113 St.⸗G.⸗B. verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefän gniß 
zu Elbing abzullefern. 


Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 

brauen blond, blonder Schnurrbart, Augen grau, Zähne gut, 

Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 

deutſch. 

Kleidung: 1 graue Hoſe, 1 graue Jacke, 1 graue 

Weſte, 1 ſchwarzes Hälschen, 1 weißes Hemde, 1 Paar 

kurzſchäftige Stiefeln. 

Elbing, den 20. Januar 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


— 
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773 Gegen den Arbeiter Joſeph Schelinski aus 
Oſterode, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Ofterode vom 
8. November 1881 wegen Forftdiebſtahls erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt werten. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richts Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. I. 
D. 322/81. 
Oſterode, den 5. Februar 1883. 
Königliches Amts ⸗Gerlcht. 


274 Gegen den Eigenthümer Joſef Möhring zu 
miau Jellenhütte ift durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Neuftadt Weſtpr. wegen Diebſtahls die 
gerichtliche Haft beſchloſſen worden. 


Es wirt erſucht, im Betretungsfalle deu p. Möhring 
zu berhuften und an das nächſte Gerichtsgefängniß ab- 
zuliefern, auch zu den Akten I. J. 28/83 Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 10. Februar 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


775 Gegen den Arbeiter Fertinant Füllbrandt von 
hier, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält. iſt die 
Unterſuchungshaſt wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Central⸗Gefängniß Schleßſtange No. 9 abzuliefern. 
II. J. 2976/82. 
Danzig, den 5. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


776 Der Oekonomie ⸗ Handwerker, Schuhmacher 
Julius Kammeyer, geboren am 30. Auguſt 1856 zu 
Königsberg, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der mil 
tairiſchen Controle und iſt nicht zu ermitteln. p. Kam⸗ 
meher führt eine vagabondirende Lebensweiſe und werden 
ſämmtliche Polizei > Behörden und Gendarmen ergebenſt 
erſucht, auf denſelben recht eingehend zu vigiliren, ihn 
im Ermittelungsfalle zur ſoſortigen Anmeldung beim 
nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und gefällige Mit⸗ 
theilung davon hierher gelangen zu laſſen. 

Raſtenburg, den 16. Januar 1883. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


727 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Drechsler⸗ 
lehrling Julius Hirth aus Biſchofsburg, geboren am 
30. September 1855 ebendaſelbſt, entzieht ſich ſeit 
langerer Zeit der militairiſchen Controle, führt eine 
nagabordirende Lebensweiſe und ſteht bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft Güſtrow im Verdacht eines verübten Mordes. 


5 Alle Polſzei⸗Behörden und Gendarmen werden 
1 enſt erſucht, auf den p. Hirth recht genau zu vi⸗ 
und gefält en im Ermittelungsfalle zu verhaften 
und gefä ue Mittheilung hierher gelangen zu laſſen. 
Raſtenburg, den 16. Januar 1883. 


Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


778 Gegen die nachſtehenden Perſonen: 
1. Erfagrefervift 1. Klaſſe Martin Barwa (Barcza) 
geboren in Riewalde, 
2. Wehrmann Franz Schwarz, geboren in Klonowken, 
3. Wehrmann Michael Lewandowski, geboren in 
Klonowken, 
4. Wehrmann Joſef Sledz, geboren zu Romberg, 
5. Wehrmann Johann Dritz, geboren in Borroſchau, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargardt vom 12. De⸗ 
ceinber 1882 erkannte Haftſtrafe von je 10 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn 
ſie nicht nachweiſen, die Geldſtrafe von je 50 Mark 
bezahlt zu haben. E. 134/82. 
Pr. Stargardt, den 13. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


779 Gegen den Hirtenjungen Alexander Brzoeske, 
aus Strebielin, 15 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 10. Juui 1880 
erkannte Gefängnißſtrafe ven drei Wochen vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. I L. 1 N. 16/80. 
Danzig, den 12. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


780 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 8. Juli 1880 ſind nach⸗ 
ſtehende Militairpflichtige: 
1 el Joſeph Valentin Klimaſchewski aus Gzenft- 
owo, 
2. Knecht Joſeph Jach aus Skarzewo, 
3. Inſpector Auguſt Mielke aus Nafel 
wegen unerlaubter Auswanderung mit je 150 Mk. Geld 
eventl. je 6 Wochen Haft beſtraft. Es wird um Bei⸗ 
treibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hierher zu 
den Akten E 1 12/80 erſucht. 
Berent, den 13. Januar 1883. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


781 Von dem Bilderhändler und Landſchafts⸗ 
maler J. A. Lutze aus Berlin, zuletzt in Danzig, welcher 
ſich verborgen halt, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Allenſtein vom 7. Juli 1881 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 10 Mark nebſt 8 Mark Koſten 
eingezogen und im Unvermögensfalle gegen denſelben 
eine zweitägige Haftſtrafe vollfiredt werden. 

Es wird erſucht, denſel ben zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten IV. E. 97/81 Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 11. Januar 1883. 


Königl. Amtsgericht 4. 


1 


782 Gegen die Milltairpflichtigen: 


1 


2: 


. Ernft Auguſt Robert Fiebeck, geboren den 28. Ja- 
nuar 1856 zu Zeisgendorf, evangelisch, 
Anaftaſius Lempkowski, geboren den 27. April 
1857 zu Bitonia, katholiſch, 


3. Michael Piotrzkowski, geboren den 28. September 


1857 zu Bitonta, katholiſch, 

Franz Scharmach, geboren den 4. October 1857 
in Bitonta, katholiſch, 

Mathias Petrong, geboren den 12. Februar 1857 
zu Birkenthal, katholiſch, 

Joſeph Resmer, geboren den 26. Mai 1857 zu 
Birkenthal, kotholiſch, 

. Johonn Szonszor, geboren den 13. Mai 1857 
zu Birkenthal, katholiſch, 


. Johann Oſſowski, geboren den 2. November 1857 


zu Neu⸗Bukowitz, katholiſch, 
Johann Ignatz Mielken, geboren den 23. Januar 
1857 zu Conradſtein, katholiſch, 


. Auguft Lietz, geboren den 13. März 1857 zu 


Sa evangeliſch, 

oſeph Wroblewski, geboren den 19. Februar 1857 
zu Kokoſchken, katholiſch, 

Otto Julius Carl Paſchke, geboren den 23. De⸗ 
zember 1857 zu Krangen, evangeliſch, 

Johann Kaliſcheweki, geboren den 2. Februar 
1857 zu Oſſoweg, katholiſch, 

Iſidor Langowski, geboren den 7. April 1857 
zu Ponſchau, katholiſch, 

Paul Mucha, geboren den 22. Juni 1857 zu 
Conradſtein, katholisch, 

Thomas Czerwinski, geboren den 4. October 
1857 zu Schlachta, katholiſch, 

. Auguſt Gottlieb Matzke, geboren den 4. Januar 
1857 zu Vorwerk Schwarzwald, 


Auguſt Felski, geboren den 30. März 1857 zu 


Skurcz, katholiſch, 
Gerhard Auguſt Maximilian Bart, geboren den 
17. März 1857 zu Pr. Stargardt, evangelisch, 


20. Franz Joſeph Dola, geboren den 18. September 


1857 zu Pr. Stargardt, katholiſch, 

Johann Milgrow, geboren den 2. Auguſt 1859 
zu Pr. Stargardt, katholiſch, 

Franz Wilma, geboren den 30. September 1857 
zu Pr. Stargardt, katholiſch, 

Peter Mekka, geboren den 6. Juni 1857 zu 
Steklin, katholiſch, 

„Carl Auguſt Schulz, geboren den 16. Januar 
1857 zu Wollenthal, katholisch, 

Johann Mankowski, geboren den 15. Mai 1859 
zu Zellgoſch, katholiſch, 

Theodor Michael Gamrat, geboren den 17. No- 
vember 1859 zu Baldau, katholiſch, 

Friedrich Auguſt Gentke, geboren den 8. Sep. 
tember 1857 zu Baldau, 

Johann Wenta, geboren den 24. 


Mai 1857 zu 
Baldau, katheliſch, 


54. Anton Wilhelm Liedtke, geboren den 28. November 


57. 


29. Johann Maximillan Trzoſſ, geboren den 20. Ok⸗ 
Michael Asmus, 
31. Herrmann Guſtav Hugo Röſig, geboren den 8. April 
Robert Wilhelm Ferdinand Baumann, geboren 
3. Friedrich Franz Buſch, geboren den 1. Februar 
Bernhard Franz Grundt, geboren den 20. Juni 
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Friedrich Wilhelm Koſchewski, geboren den 8. April 
Franz Heinrich Kriſtelski, geboren den 24. Oktober 
„Richard Bernhard Maitach, geboren den 12. April 

39. Johann Oſſowski, geboren den 10. Auguft 1857 
Franz Johann Stellmacher, geboren den 8. No⸗ 
. Stephan Johann Alba, geboren den 25. Dezem⸗ 

Ferdinand Engels, geboren den 14. November 

Albert Orſambowski, geb. den 29. Auguſt 1857 zu 
Franz Dembski, geboren den 6. Oktober 1857 zu 

5. Lorenz Szezepanski, geboren den 8. Auguſt 1857 
. Johann Auguſt Gorska, geboren den 18. No⸗ 
. Emil, Witting, auch Rogaszewski, geboren den 
Jacob Philipp Nuttkowski, geboren den 21. Juli 
9. Johann Switalla, geboren den 18. Oktober 1857 
| 
\ 


Johann Pawlowski, geboren den 7. April 1857 
Friedrich Auguſt Schwarz, geboren den 14. Juni 
53. Ignatz Klein, geboren den 7. Dezember 1857 zu 


55. Joſeph Martin Tomas zewski, geboren den 11. No“ 


„Franz Pienta, geboren den 30. März 1857 zu 


tober 1857 zu Bruſt, katholiſch, 
geboren den 14. September 
1857 zu Dirſchau, katholiſch, 

1857 zu Dirſchau, evangeliſch, 

den 9. Juli 1857 zu Dirſchau, evangeliſch, 
1857 zu Dirſchau, katholiſch, 

1857 zu Dirſchauer Wieſen, 

Manaſſa Goldberg, geboren den 29. März 1857 
zu Dirſchau, moſalſch, 

1857 zu Dirſchau, evangeliſch, 

1857 zu Dirfchau, katholiſch, 

1857 zu Dirſchau, evangeliſch, 

zu Felgenau, katholiſch, 

vember 1857 zu Gardſchau, katholiſch, 

ber 1857 zu Gerdin, katholiſch, 

1857 zu Gerdin, evangeliſch. 

Gerdin, evangeliſch, 

Gentomte, katholiſch, 

zu Genſtorken, kathollſch, 

vember 1857 zu Kniebau, katholiſch, 

13. Juli 1859 zu Kniebau, katholiſch, 

1857 zu Liebenhof, katholiſch, 

zu Liebiſchau, katholiſch, 

Paul Nowopolski, geboren den 25. Januar 1857 
zu Morroſchin, katholiſch, 

zu Morroſchin, katholiſch, 

1857 zu Morroſchin, katholiſch, 
Neukirch, katholiſch, 

1857 zu Pelplin, katholiſch, 

vember 1857 zu Pommey, katholiſch, 
Raikau, katholiſch, 


Johann Jacob Holz, geboren den 12. Juli 1857 
zu Rathſtube, evangeliſch, 
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58. Martin Sspchowel, geboren den 28. Auguſt 1857 
zu Rathſtube, katholiſch, 


59. Franz Michael Wodkowsli, geboren den 22. Sep⸗ 


tember 1857 zu Riewalde, katholiſch, 
60. Eduard Heinrich Lange, geboren den 26. Sep⸗ 
5 kembe 1857 zu Gr. Schlanz, 
51. Johann Murawekt, geboren den 23. October 1857 
55 zu Gy Schlanz, katholisch, 
2. Joseph Drosdowskl, geboren den 18. November 
95 1857 zu Kl. Schlanz, katholiſch, 
AIbadaeus Lubiewski, geboren den 24. Dezember 
9 2 zu Subkau, katholiſch, 
e Joſeph Olszewell, geboren den 5. October 1857 
85 zu Subkau, katheliſch, 
. Franz Wllcz wet, geboren den 17. Mai 1857 
ER zu Gr. Waßmiere, katholiſch, 
Johann Zielinski, geboren deu 17. November 1857 
5 zu Gr. Watzmiers, katholiſch, 
« Sohann Dolatta, geboren den 14. Dezember 1857 
zu Wolla, katholiſch, 
68. Franz Ignatz Koſakowski, geboren den 17. Ok⸗ 
tober 1857 zu Dirſchau, latholiſch, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen holten, ſoll eine 
durch rollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Könizlichen Amstzericht zu Pr. Stargardt vom 7. De⸗ 
zember 1882 wegen Verletzung der Wehrpflicht erkannte 
Geldſtrafe von je 160 Marl, im Unvermögensfalle eine 
Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen vollſtreckt werden. 
Er elchzeitig werden die Polizei⸗ und Sicherheils⸗ 
behö den erſucht, im Betretungsfalle bie ſelben, falls fie 
ſich über die erfolgte Zahlung der Geldſtrafe nicht aus⸗ 
8 eden „> dem nächſien Amt gerichte 
ehu Olſtreckung der Gefängni zuzufü 3 
. M. 2 55/82 N fängnißſtrafe zuzuführen 
Danzig, den 13. Januar 1883. 


Koͤnigliche Staatsanwaltſchaft. 


283 Gegen den Arbeiter einrich Olſchewski aus 
Oſterode, welcher ſich TR WON 9 durch 
Strafteſehl des Kkniglichen Amtsgerichts zu Oſterode 
dom 1. Februar 1882 erkannte Geldſtrafe vou 1 Mk. 
eingezogen eventl. eine Gefängnißſtraſe von 1 Tag voll⸗ 
ſtreckt werden Es wird erſucht, die Geldſtrafe von 
demſel ben einzuziehen, im Unvermögens falle denſelben 
zu verhaften und in das nächſle Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. Das letztere wird erſucht, tie Gefängniß⸗ 
ſtrafe zur Vollſtreckung zu bringen und vom Geſchehenen 

hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 4 21/82. 
Oſterode, den 20. Jauuar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


300 Gegen den Arbeiter Richard Doſſmann aus 
res 90 geboren am 8. Februar 1850 zu Hochzeit, 
ſuchuugs 17 welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
Sachen Al [regen Verkrechens gegen die Sittlichkeit in 
denſelben u . 2030/82 verhängt. Es wird erſucht, 

' zu verhaften und an das nächſte Amtsgericht 


zum Zwecke der vorläufigen Annahme und gleich zeitigen 
Benachrichtigung hierher abzuliefern. 
Stettin, den 13. Januar 1883. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
785 Gegen den Knecht Joſef Bunkowsli aus Alt⸗ 
münſterburg, geboren am 9. Oktober 1854 zu Königs⸗ 
dorf, Kreis Marſenburg, katheliſcher Religion, ſchwächlicher 
Statur, mit blonden Kopfhaar, Narben im Geſicht, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält. ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 23. November 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von neun Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Amts⸗ 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Aclen 
M. I. 149/82 ſofort Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 20. Januar 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 
766 In der Unterſuchungesſache wider den Han⸗ 
delsmann Sigismund Spicker 0 62/82, 21 Jahre 
alt, moſaiſchen Glaubens, zu Königsberg in Pr., ſoll 
gegen den Angeklagten aus dem recktskräftigen Urtheil 
vom 25. März 1882 wegen Uebertretung der 88 18, 
29 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 die Strafe von 
96 Mark eventl. 1 Woche Haft vollſtreckt werden. 
Da derſelbe ſich verborgen hält, wird erſucht, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und falle er nicht die 
Bezahlung der Geltſtrafe von 96 Mark nachweiſen kaun, 
in das nächſte Gerickteg⸗fänzniß zur Verbüßung der 
feftgeſetzten Freiheltsſtrale abzuliefern, auch von der 
Verbüßung zu unſeren Acten Mittheilung zu mach n. 
Danzig, den 24. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 13. 
787 Gegen die unverehel. Johanna Delewski und den 
Colporteur Willi Narowski, beide zuletzt in Danzig 
wohnhaft, welche dringend verdächtig ſind, in der Nacht 
vom 19. zum 20. Januar 1883 dem Hauptmann a. D. 
Schul; 300 Mark geſtohlen zu haben, iſt in act. II J 
110/83 wegen Fluchlverdachts die Unterſuchungshaft 
verhängt. Dieſelben folen ſich in Berlin aufhalten. 
Es wird erſucht, die Beſchuldigten im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an das hiefige Centralgefängniß, 
Schießſtange No. 9, abliefern zu laſſen. 
Der p. Narowski iſt am 1. Februar 1860 in 
Danzig geboren. 
Danzig, den 25. Januar 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


7188 Gegen die verehelichte Marie Broſchinski, geb 
Bergmann, aus Pangritz⸗Colonie, geboren am 8. Sep⸗ 
tember 1839 zu Elbing, welche ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schoffengerichts zu 
Elbing vom 7. November 1882 erkannte Haflſteafe von 
Einer Wocke vollſtreckt werden. Es wird erſuchk, die⸗ 
jelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern und vom Geſch henen zu den Akten E. 295/82 
Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 15. Januar 1883. 
Königl Amtsgericht. 5 
= 


* 


789 Gegen den Schuhmacher Julius Belz aus 
Jastrow, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen 


17. März 1882 erkannte Haftſtrafe von 16 Tagen voll⸗ f 


ſtreckt werden. 


Es wird erſacht, denſelben zu verhaſten und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns von 
dem Geſchehenen Nachricht zu geben. E. 251/81. 
Pr. Stargard, den 10. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 

790 Gegen die Scheerenſchleifer 

1. Franz Eſch aus Danzig, 

2. Alexander Hermann aus Danzig, 

3. Guſtav Borchert aus Schirwindt, 


welche ſich verborgen halten, ſollen folgende durch Urtheil 
des Königl. Shöffengerichts zu Pillau vom 13. De⸗ 
zember 1882 erkannte Geldſtrafen und im Falle die⸗ 


ſelben nicht beigetrieben werden können, die neben⸗ 
genannten Freiheitsſtrafen vollſtreckt werden, und zwar: 
gegen Eſch 20 Mk. eventl. 4 Tage Haft, 
gegen Hermann und Borchert je 5 Mark eventl. 
je 1 Tag Haft. 
Es wird erſucht, die Strafen zu vollſtrecken und vom 
Geſchehenen hierher Nachricht geben zu wollen. 
Pillau, den 12. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


291 Gegen den Johann Fialek, Sohn der Wittwe 
Fialek in Koſchmin, welcher flüchtig iſt, ſoll eine rurch 


Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Star⸗ 


gardt vom 25. Februar 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
von einem Tage vollſtreckt werden. 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gericht s⸗ 


gefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 


Nachricht zu geben. A. 16/82. 
Pr. Stargardt, den 11. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


292 Gegen den Schiffer Franz Kowalkowski aus 
Jungenberge, 19 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchangshaft wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. V. D. 131/82. 

Schwetz, den 15. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


793 Gegen die: 

1. Seefahrer Albert Leopold Juſt in Renneberg, 
Seefahrer Martin Guſtav Knaack in Zoppot, 
Drechsler Johann Friedrich Baecker in Wittomin, 
Seefahrer Carl Bomſen in Zoppot, 

Seefahrer Johann Ferdinand Schmey in Zoppot, 
Knecht Ernſt Ludwig Michael Kowalski in Zoppot, 
Fleiſcher Auguft Wagner in Zoppot, 

Seefahrer Johann Schwichtenberg in Obluſch, 
Seefahrer Johann Misliſch in Oxhöft, 

Arbeiter Johann Heinrich Wittbrodt in Kielau, 
Seefahrer Johann Franz Rampca in Wittomin, 


eek 


> — 


Schöffengerichts zu Pr. Stargarbt vom | 


Es wird erfudt, | 
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12. Seefahrer Joſef Czypowski in Gdingen 

13. Schmledegeſelle Auguft Flirkow in Schmierau, 

14. Bauernſohn Anton Kurr in Obluſch, 

15. Seefahrer Heinrich Julius Dau in Kielau, 
16. Fiſcher Johann Meyer in Gdingen, 
17. Seefahrer Michael Franz Laskowski in Oxhoeſt, 
18. Seefahrer Adam Kuna in Orhoeft, welche 
i 


fig verborgen halten, iſt die Haſtſtrafe von Sechs Wochen 
wegen Uebertretung des §. 360 No. 3 des R. St. G. 
Bchs. verhängt. 
| Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
| Zoppot, den 20. Dezember 1882. 
| Königliches Amts⸗Gericht. 


794 Es ſind die Militairpflichtigen: 
1. Franz Auguſt Kotarski, geboren den 7. April 

1857 zu Graubenz. 

2. Friedrich Auguſt Alexander Kolinski, geboren ten 

28. September 1858 zu Graudenz, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Danzig vom 7. November 1882 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen 
Gefänguiß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkonnten Geldſtrafe nicht aus weſſen 
lönnen, zu verhaſten und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. II. M. 171/82. 
| Danzig, den 16. Dezember 1882. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


795 Gegen den Invaliden Ferdinand Friedrich 
Didszull, früher in Elbing und Danzig, auch hier wohn⸗ 
haft geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg 
in Pr. vom 13. Juni 1881 wegen Unterſchlagung er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gefängniß des nächſten Amtsgerichts abzuliefern, welches 
um Strafvollſtreckung dienſtergebenſt angegangen wird. 
Aktz. D. 342/81. 
Königsberg, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. XIII. B. 


796 Gegen den Knecht Andreas Hanke aus Frauen⸗ 
burg und die verehelichte Arbeiter Auguſte Roſt geb. 
Radtke aus Pangritz Colonie, welche flüchtig find und 
ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gerichts⸗Gefängniß zu 
Elblug abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den Akt, 
J. I. 2184/82 Nachricht zu geben. 


m — — 


Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwoaltſchaft. 


h 
\ 


29° Gegen die unver⸗hel. Thereſe Marie Emma 
Falt, geb. den 9. Juni 1860 in Lupushorſt, zuletzt 
angebl. in Stutthof, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, foll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts 2. zu Danzig vom 23. October 1882 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wirr erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Ger ichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
hierher Anzeige zu machen. 
Danzig, den 25. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 


298 Gegen den Johann Jeworski aus Gruenwalde, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Ortelsburg vom 
20. Mat 1880 erkannte Gefängnißftrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Juſtiz-Geſängniß zur Straf⸗ 
verküßung abzuliefern und uns ad III 5/80 zu benach⸗ 
richtigen. 
Ortelsburg, den 22. Januar 1883. 


Königl. Amtsgerichl. Abthl. 5. 


799 Der Küraſſier Franz Brzoskowski der 1. Es⸗ 
kadron Oflpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments No. 3 Graf 
Wraggel hat ſich am 22. Januar cr. früh aus der 
Kaſerne entfernt, iſt bis dahin nicht zurückgekehrt und 


e ſomeit der Fahnenflucht dringend verdächtig ge⸗ 
Macht. 


Die reſp. Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf den p. Brzoskowski zu viglliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle ſofort verhaften und der nächſten Militalrbehörde 
zum Weitertransport an das unterzeichnete Regiment ab⸗ 
liefern laſſen zu wollen. 


Signalement: 


Brzoskowski iſt am 5. Oktober 1862 zu Wyſchin 
Kreis Berent geboren, dortſelbſt vor ſeiner Einſtellung 
wohnhaft geweſen, kathollſcher Konfefſion, von Profeſſton 
Schmied, 168,5 em groß, hat blonde Haare und Augen» 
brauen, blaue Augen, kleinen Bart, vollſtändige Zä zue, 
geſunde Geſichtsfarbe, mittlere Geſtalt, ſpricht deutſch 
und polniſch und hat als beſondere Kennzeichen Pockennarben. 


Königsberg, den 29. Januar 1883. 
Königl. Commando des Oſtpreußtſchen Küraſſier⸗Regiments 
No. 3 Graf Wrangel. 
800 Gegen die unverehelichte Anna Wegner aus 
Durſchau, 29 Jahre alt, katholiſch, welche flüchtig iſt 
a ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
egen Ausſetzung verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 


Danzig, den 24. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zu 0 * u Die a a 
Bl a a BE J o 


801 Gegen das Dienſtmädchen Theophile (auch 
Joſeph ine oder auch Julie) Whezinski aus Lippinten, 
Kreis Löbau, welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Kindesausſetzung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Roſenberg abzuliefern, 
auch vom Geſchehenen hierher zu den Acten J. I. 
2293/82 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur mittelmäße 
Haare dunkelblond, Augen blau. 

Elbing, den 16. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaſt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


802 Der am 11. Dezember 1880 binter den 
Arbeiter Unaitafins Kohnke, zuletzt in Luſino, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. erlaſſene Steckkrief wird hiermit er⸗ 
neuert. 
Neuftatt Weſtpr., den 8. Februar 1883. 
Königl. Amtsger, cht. 


803 Der hinter den Einwohner Jacob Heymann 
auf Kichnowo unterm 1. Februar 1882 erlaſſene Steck- 
brief wird hierdurch erneuert. A Z. V. A. 133/77. 
Allenftein, den 3 Februar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


804 Der hinter den Vorarbeiter Albert Tuch aus 
Ofterode von dem früheren Kreisgericht zu Oſterode un⸗ 
term 20. Dezember 1877 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
mit erneuert. A. Z. A. 318/77. 
Allenſtein, den 3. Februar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


805 Der Hinter den Knecht Ignatz Wrzeszinski aus 
Oſtrowilt unterm 16. Juli 1881 und den Steinfchläger 
Heinrich Nörke, ohne feſten Wohnſitz, am 30. Mai 1881 
erlofiene Steckbrief wird hierdurch erneuert. A. g. | 
f. 531/81. 
Allenſtein, den 3. Februar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


806 Der hinter die Militairpflichtigen Martin Bäwer, 
Julius Hermann Simon Johann Michael Friſchbutter, 
Johann Groß, Franz Dehn, Joſeph Kuhn, Martin 
Krupke und Johann Glodde unter dem 26. November 
1879 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 
62/79. T. 
Elbing, den 31. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


807 Der Hinter die Heerespflichtigen Heinrich Frank 
und Genoſſen unter dem 21. Januar 1882 erlaſſene, 
in No 5 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenz. M. I. 85/81. 
Elbing, den 6. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


808 Der unterm 10. Mai 1882 hinter den Hauſirer 
Jo ſeph Brückmann von hier erlaſſene Steckbrlef wird 
biermit erneuert. II. J. 492/82. 
Danzig, den 2. Februar 1883. 

Königliche Stoatsanwaltſchaft. 


Der zegen die Arbeiterfrau Wilhelmine 
8 aus Dirſchau unterm 8. Mai 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 132/82. 
Dirſchau, den 3. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


810 Der unterm 4. Mai 1881 hinter den Arbeiter 
Rudolph Buchholz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 1. Februar 1883. 
Köntgliches Amtsgericht. 


1 Der unterm 50. Dezember v». J. hinter den 
et; Johann Smolinski zu Bruſt erlaſſene Steckbrief 
it erledigt. 
ugs Dafgaı, ten 31. Jannu 1888. 

Königliches Amtsgericht. 


Der hinter den Schuhmacher und Arbeiter 
. aus Böhrvof, Kreis Stuhm, unter 
dem 17. Juli 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 6. Februar 1883. 
Königliche Staa sanwaltſchaft. 


3 Der gezen den Arbeiter Carl Teſchner von hier 
ern 24. Jun 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Roſenberg Weſtpr., den 25. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4 Der hinter den Arbeiter Auguſt Neumann 
855 2. Juli 1880 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 5. Februar 1883 
Köntgliche Staatsanwaltſchaft. 


315 Der gegen den Einwohner Wilhelm Keslewski 
55 Guſenofen am 21. November 1882 erlaſſene Steck ⸗ 
brief iſt erledigt. 
5 Oſterode, den 1. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
K ̃ ˙ wer Wo en 
Bekanntmachung. 


816 um dem Bedarfe Privater an verſchiedentlichen 
Weidenmaterialien zu genügen, ſollen auf Beſtellung 
Kaufluſtiger gegen Voraus ⸗ Bezahlung in den an dem 
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Nogatſtrom zwiſchen Kittelfähre und dem friſchen Haffe 
belegenen Königlichen Strauchkampen die folgenden 
Weidenwaaren geworden und zu den nebengeſetzten Preiſen 
verabfolgt werden: 
1. 1 Kubikmeter Faſchinen in Bunden gebunden 
a 98 Pf. incl. Holzwerth und Werbungskoſten, 
2. 1 Hundert Stück Bandftöcke desgl. à 100 Pf, 
3. 1 Hundert Stück Dachftöcke desgl. & 150 Pf., 
4. 1 Bund Deckweiden à 250 Stück Reiſer desgl. 
a 36 Pf., 
5. 1 Bund Korbflechtweiden à 250 Stück Reiſer 
desgl. à 32 Pf., 
6. 5 e a 250 Stück Reſſer desgl 
26 Pf. 
Kaufluſtige wollen ſich zur Erlangung eines Anweiſes 
entweder direct an die Königl. Waſſerbauinſpection zu 
Elbing oder an die Königlichen Buhuenmeiſter Liegmann 
in Kaminke bei Marienburg, Mock in Wolfsdorf⸗Niede⸗ 
rung eder Steinger in Zever wenden. — Die Zahlnng 
des Kaufpreiſes erfolgt bei einer der 3 Königlichen 
Waſſerbau⸗Kaſſen in Marienburg, Elbing oder Tiegenhof 
und baben die Käufer die Quittung an die ihnen die 
Waare verabfolgenden Beamten abzuliefern. 
Elbing, den 7. Februar 1883. 
Der Waſſerbauinſpector. 


317 Am 20. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab 
findet im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weftpr 
elne Holzverſteigerung ſtatt, in wolcher unter den im 
Termise ſelber bekannt zu machenden Bedingungen fol⸗ 
gende Hilter zum Ausgebote gelangen: 

1. im Belaufe Bielellen Diſtrict 34 etwa 300 Stück 
Kiefern Bauholz mit etwa 300 fm. 

2. im Belaufe Pretoſchin: 

Diſtriet 64: 27 Stück Kiefern Bauholz mit 
35,45 m., 

Diſtrict 70: 178 Stück Kiefern Bauhelz mit 
226,26 [m., 

Diſtriet 768: 3 Stück Eichennutzen en mit 
2,96 fm., 34 cbm Eichennutzkleben II. Cl. 
194 Stück Kiefern Bauholz mit 180,96 fm. 

3. im Belauſe Pagorſch: etwa 400 Stück Kiefern 
Bauhol⸗ mit etwa 400 fm. 

4. im Belaufe Gnewau: 

Diftriet 177: 491 Stück Kiefern Bauholz mit 
529,99 fm. 

5. aus ſämmtlichen Beläufen des Keviers Brenn⸗ 
hölzer aller Sortimente, namentlich zu Faſchinen 
geeignete Neiſer. 

Gnewau, den 9. Februar 1883. 
Der Oberförſter. 


Saferate zum „Oefſentlichen Anzeiger" zum „Mnitsblatt“ koſten die gefnaltene Korpus ⸗ Zelte 15 Pf. 


Deut von A, Schroth in Danzig. 


